
Heute
■ Blaues Kreuz, 18-19.30 Uhr,
Gemeindezentrum St. Jo-
hann, Hinter dem Kloster 1.

■ Selbsthilfegruppe RolliRollers –
der Treff für aktive Rollstuhl-
fahrer, InnovationSPIN,
Campusallee 19.

EKG ist beliebt wie nie
Die Stadt hat die Anmeldezahlen für den künftigen fünften Jahrgang präsentiert. Vor allem die

Heinrich-Drake-Schule und das Kaempfer-Gymnasium weichen von der Prognose ab.
Nadine Uphoff

Lemgo. Einen starken neuen
fünften Jahrgang erwartet die
Stadt für das kommende Schul-
jahr 2026/27. Das zeigen die An-
meldezahlen, die Jörg Malzahn,
Leiter der Schulverwaltung, im
Schulausschuss vorgestellt hat.
Demnach weichen vor allem
Heinrich-Drake-Schule (HDS)
und Engelbert-Kaempfer-Gym-
nasium (EKG) von der Progno-
se ab.
Die Anmeldewoche war laut

Malzahn Ende Februar. Bis En-
de März lagen der Stadt 15 An-
meldungen für die Hauptschule
vor, davon kommen fünf Kin-
der nicht aus Lemgo, und vier
Schüler haben Beeinträchtigun-
gen. Vorausgesagt waren 29
Schüler. ZumVergleich: Für den
laufenden fünften Jahrgang der
Hauptschule waren 16 Schüler
eingeschult worden.
An der Realschule gibt es 130

Anmeldungen, davon stammen
32 Kinder nicht aus Lemgo, und
6 haben Beeinträchtigungen. Die
Prognose traf mit 131 fast ins
Schwarze. In den aktuellen fünf-
ten Klassen sind jedoch nur 78
Schüler – ein ungewöhnlich klei-
ner Jahrgang. Denn im Schul-
jahr 2024/25 lagen noch 116 An-
meldungen vor.
Pia Marie Steinmeier (CDU)

wollte wissen, ob die nun wie-
der hohe Anmeldezahl zu räum-
lichen Problemen führe. Laut
Schulleiterin Dorit Meier wird
der Erweiterungsbau der Real-
schule noch dieses Jahr fertig:
„Damit ist Entspannung in Sicht.
Außerdem sind wir ja als fünf-
zügige Schule geplant. Wir ha-
ben noch immer gute Lösungen
gefunden.“ So nutze die Real-
schule derzeit noch ein bis zwei
Räume an der benachbarten
Hauptschule.
Das Marianne-Weber-Gym-

nasium (MWG) verzeichnet 114
Anmeldungen, prognostiziert
waren 112. Von den angemel-
detenSchülernkommen22nicht
aus Lemgo. Der derzeitige fünf-
te Jahrgangkommtauf 120Schü-
ler.DamitsteigtdieZahl fastkon-
tinuierlich.
Am EKG liegen 89 Anmel-

dungen vor. Mit 35 Schülern ist
der Anteil von gemeindefrem-
den Kindern ziemlich hoch (fast
40 Prozent). Erwartet waren nur
74 neue Schüler. Denn so viele
Anmeldungen wie für das kom-
mende Schuljahr hat es laut Stadt
in den vergangenen fünf Jahren
nicht gegeben. Der höchsteWert

lag in dieser Zeitspanne bei 73
Anmeldungen. Zu Raumproble-
men führt der große Jahrgang
laut Juliane Gaßmann, Ge-
schäftsbereichsleiterin Jugend
und Schule, aber nicht.
Roman Paschek von der CDU

wollte wissen, warum sich so vie-
le für das EKG entschieden ha-
ben. Darauf wussteMalzahn kei-
ne Antwort: „Das Schulwahl-
verhalten hängt von vielen Fak-
toren. Man kann nur Vermu-
tungen anstellen.“ So könne der
moderne Erweiterungsbau am
EKG, der eine „hervorragende
AusgangssituationfürdenSchul-
alltag“ bilde, ein Faktor sein.

Vergleichszahlen von der
sechszügigen Karla-Raveh-Ge-
samtschule, die in Trägerschaft
des Kreises Lippe ist, konnte der
Leiter der Schulverwaltung nicht
vorlegen. Ihr Einzugsgebiet ist
traditionell größer als an den
städtischen Schulen. An denen
kommen die meisten (44) ge-
meindefremden Schüler aus Dö-
rentrup. In der Gemeinde be-
finden sich keine weiterführen-
den Schulen. Im Ranking folgt
Kalletal mit 37 Schülern an Lem-
goer Schulen. Mit weitem Ab-
stand folgt dann Lage mit acht
Schülern und weitere Kommu-
nen mit noch weniger Kindern,

die Schulen in Lemgo besuchen.
Insgesamt kommen die städ-

tischen weiterführenden Schu-
len auf 348 Schüler. Zum Ver-
gleich: Imaktuellen fünften Jahr-
gang sind 275 Schüler. Im Schul-
jahr davor waren es 312 Schüler
und davor 340. So viele Fünft-
klässler wie im kommenden
Schuljahrgabes somit indenver-
gangenen fünf Jahren nicht. Ge-
rechnet hatte die Stadt mit 346
Anmeldungen – fast eine Punkt-
landung also.

Sie erreichen die Autorin per
E-Mail an nuphoff@lz.de oder
unter Tel. (05231) 911-148.

Der Modulbau am Engelbert-Kaempfer-Gymnasium lindert die schlimmste Raumnot. Archivfoto: Katrin Kantelberg

Motorradfahrer
landet auf
der Wiese

Lemgo-Lüerdissen. Bei einem
Unfall mit seinem Motorrad ist
ein Mann aus Rheda-Wieden-
brück am Samstag auf dem Lü-
erdisserWeg leicht verletzt wor-
den. Der 66-Jährige war nach
Polizeiangaben gegen 11.40 Uhr
in Fahrtrichtung Lüerdissen
unterwegs, als er in Höhe der
Einmündung Rentorf vermut-
lich aufgrund von Straßenun-
ebenheiten in der Kurve nach
rechts wegrutschte, einen Zaun
durchbrach und auf einer an-
grenzenden Wiese landete. Da-
bei verlief der Unfall noch
glimpflich, wie die Polizei mit-
teilt. Der Motorradfahrer wur-
de leicht verletzt ins Klinikum
Detmold gebracht.

Kradfahrer
stürzt auf B238
Lemgo. Ein 29-jähriger Mann
aus Bad Salzuflen ist bei einem
Unfall mit seinemMotorrad am
Samstag leicht verletzt worden.
Laut Polizei war der Mann auf
der Bundesstraße 238 in Fahrt-
richtungDetmoldunterwegs, als
es zu dem Unfall kam. Im Be-
reich einer Bodenwelle verlor er
offenbar gegen 16.30 Uhr die
Kontrolle über sein Motorrad.
DerMotorradfahrer stürzte und
verletzte sich dabei leicht am
rechten Arm.

Neue Pläne für den
Friedhof in der Laubke
Der Friedhofsverein will Ruhezonen einrichten

und weiter investieren.
Lemgo. Beim Friedhofsverein
Laubke hat es erstmals wieder
mehr Erdbestattungen gegeben,
heißt es in der Pressemitteilung
des VorsitzendenWilfried Wai-
bel. Er teilt mit, dass 44 Perso-
nen auf dem Friedhof beige-
setzt wurden – elf Erdbestat-
tungen und 33 Aschebestattun-
gen: „Damit hatten wir im Jahr
2025 erstmals nach Jahren wie-
der mehr Erdbestattungen als
sonst“.
Dies sehe der Vereinsvor-

stand aber nicht als Umkehr des
Trends. Die Nachfrage nach
Urnenbeisetzungen sei weiter-
hindeutlichgrößer.BeiErd-und
Urnenbestattungen seien pfle-
gefreie Bestattungsangebote
stärker gefragt als andere.
2025 habe der Friedhofsver-

ein das Kolumbarium um zwei
Fundamente fürUrnenstelen er-
weitert. Außerdem seien ein
Urnenelement mit neun Fä-
chern aufgestellt, Pflasterarbei-
ten durchgeführt und eine Bank
bei den neuen Stelen aufgebaut
worden. „Im Bestattungsgarten
wurde eine weitere Steinstelle
aufgebaut.“ Und: „Im nördli-
chen Teil unseres Friedhofes ha-
ben wir zwei Abfallbehälter auf-
gestellt.“
Waibel erklärt: „Bei Erdbe-

stattungen ist die Nutzungszeit
30 Jahre.“ Neige sich die Nut-
zungszeit dem Ende zu, werde

ein Teil der Grabstätten teils
nicht mehr von den Angehöri-
gengepflegt,weil viele selbst ver-
storben oder weggezogen seien:
„In diesen Fällen werden wir
jetzt selbst eine grobe Pflege
durchführen,damitderGesamt-
eindruck des Friedhofs weiter
positiv bleibt.“
Laut dem Vorsitzenden hat

derFriedhofsverein imJahr2025
rund 55.000 Euro ausgegeben,
um den Friedhof zu bewirt-
schaften. Davon seien knapp
13.000 Euro aus Investitionen
gewesen. Den erwirtschafteten
Überschuss investiere der Ver-
ein in dennächsten Jahren größ-
tenteils in seinen eigenen Fried-
hof. 2026 will der Friedhofsver-

ein die Fläche für Rasenurnen-
gräber vergrößern. Beim Ko-
lumbarium (Bauwerk, in dem
Urnen aufbewahrt werden) soll
ein weiteres Element um neun
weitere Fächer aufgestellt wer-
den. Im historischen, nördli-
chen Teil des Friedhofes möch-
te der Verein auf einer etwa 450
Quadratmeter großen Fläche
Bäume und Ruhebänke aufstel-
len. Waibel erklärt: „Friedhöfe
sindheutemehr als nur reineBe-
stattungsorte.“ Sie seien wichti-
ge Bereiche für Ruhe, Erinne-
rung und Begegnung. Deshalb
wolle der Verein den Friedhof
weiterentwickeln und gleichzei-
tig einen würdevollen Aufent-
haltsort schaffen.

Der Friedhof in Lemgo-Laubke, der von einem Verein unter-
halten wird. Foto: Fotorechte: Friedhofsverein Laubke

Mehr über Lemgo
erfahren

Die Stadtführungen starten in
die neue Saison.

Lemgo. Es ist wieder soweit. Die
öffentlichen Stadtrundgänge
starten. Am morgigen Diens-
tag, 14. April, geht es um 18.30
Uhr auf dem Marktplatz Lem-
go los. Stadtführer Werner Ku-
loge lädt dann zum Thema „Die
Jüdischen Friedhöfe und das
Epidat-Projekt“ ein. Mitzubrin-
gen ist laut Pressemitteilung ein
Smartphone und Männer soll-
ten eine Kopfbedeckung dabei
haben.
Die öffentlichen Stadtführun-

gen mit thematischen Schwer-
punkten finden von April bis
Oktober jeden zweiten und vier-
ten Dienstag statt. Diese Füh-
rungen behandeln laut Mittei-
lung Themen wie die Hexen-
verfolgung, die Wallanlage, Fes-
te in Lemgo, Sprichwörter, die
Straßennamen oder die Renais-
sance. Treffpunkt ist dienstags
um 18.30 Uhr am Marktplatz in
Lemgo vor der Rats-Apotheke.

Zusätzlich kommen vonMai bis
September immeramerstenund
dritten Samstag im Monat öf-
fentliche allgemeine Stadtfüh-
rungen hinzu. Die erste allge-
meine Stadtführung findet am
Samstag, 2. Mai, statt. Die Füh-
rungen dienen dazu, Lemgo nä-
her kennenzulernen. Sie eignen
sich gleichermaßen für Einhei-
mische, Touristen oder auchTa-
gesbesucher. Treffpunkt ist
samstags um 12.30 Uhr vor dem
Eingang der Kirche St. Nicolai.
Die öffentlichen Führungen
dauern etwa 90 Minuten.
Der Kostenbeitrag beträgt 5

Euro für Erwachsene, für Kin-
der bis 16 Jahre ist die Führung
kostenlos. Die Teilnehmerzahl
für die allgemeinen Stadtfüh-
rungen ist nicht begrenzt, da-
her eine Anmeldung auch nicht
erforderlich. Mehr Informatio-
nen gibt es unter www.lemgo-
marketing.de.

Lesung zur „Irischen Wut“
Lemgo. Der Detmolder Autor
und Verleger Bernd Hoffmann
ist am Freitag, 17. April, um 18
Uhr zu Gast im Restaurant „Os-
tertor“. Dort liest er aus seinem
aktuellen Roman „IrischeWut”.
Das Buch thematisiert den iri-

schen Kampf um Unabhängig-
keit während des Ersten Welt-
krieges, beginnend mit dem Os-
teraufstand 1916. Begleitet wird
dieLesungvonJulieMcCordmit
irischer Folkmusik. Der Eintritt
ist frei.

Datenschutz im
KI-Zeitalter

Lemgo. Die Volkshochschule
Detmold-Lemgo und das For-
schungsinstitut „inIT“derTech-
nischen Hochschule Ostwestfa-
len-Lippe (TH OWL) laden für
Dienstag, 14. April, von 18 bis
20.30 Uhr zu einem kostenlo-
senWorkshop ins „Centrum In-
dustrial“ (CIIT) in der Cam-
pusallee 6 ein. Im Mittelpunkt
desAbends steht der Schutz per-
sönlicher Daten im Zeitalter der
künstlichen Intelligenz (KI). Es
gibt einekurzeEinführung,Vor-
träge, Diskussionen und inter-
aktive Workshops; dazu be-
steht Gelegenheit zum Aus-
tausch. Weitere Infos sowie An-
meldungen zum Kurs 261-
L1080 unter Tel. (05231)
9778031.

Kaffee und
Vortrag

Lemgo. Der Frauenkreis
„65plus“ der ev.-luth. St. Nico-
lai-Gemeinde trifft sich am
Dienstag, 14. April, um 15 Uhr
im Gemeindehaus in der Pa-
penstraße zu einer Andacht bei
Kaffee und Kuchen. Zu Gast ist
Heike Busse, die über die Arbeit
des „Sozialen Mittagstisches“
berichtet. Viele Ehrenamtliche
sorgen dafür, dass an jedem
Donnerstagvormittag im Ge-
meindehaus der katholischen
Gemeinde bisweilen über 100
Gäste an gedeckten Tischen und
bei anregenden Gesprächen zu
Mittag essen können.

Lemgo14 MONTAG
13. APRIL 2026

Sandra Kahla
LZ, 13.4.26, Seite 14


